
 

Bi uns to Hus in Steenbarg  
 

Ausgabe 4 - Aktuelle Informationen vom 26.10.2020 

  
 
 
 
 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister 
Roy Bonde            
 

1. Tourismus in der Gemeinde Steinberg 
Wie bereits im Artikel des letzten Amtskuriers (siehe Anlage) beschrieben, sind wir in 
der Gemeinde dieses Jahr extrem vom Tourismus betroffen. Deshalb habe in der 
Mitgliederversammlung des Ferienland Geltinger Bucht e.V. und den Wachstums-
gedanken des Vereins erneut daran appelliert an ein Miteinander zwischen Bürgern 
und Tourismus zu denken. Klar ist, dass unsere Region finanziell auf den Tourismus 
angewiesen ist. Klar ist aber auch, dass nur wenige direkt und ausschließlich vom 
Tourismus leben und somit der Großteil der Einwohner darunter leidet. Dies 
bestätigte sich auf meine Frage wer von den 50 Anwesenden Personen vom 
Tourismus lebe: Drei Anwesende hoben die Hand. In einer kontroversen Diskussion 
während der Versammlung hat Stefan Meyer (BGM Rabel) einer kritischen 
Betrachtung beigepflichtet und treffend zusammengefasst „Man muss sich die Frage 
stellen ab wann die Kapazitäten ausgeschöpft sind“. Unser Ziel ist es eine lebenswerte 
ländliche Gemeinde zu erhalten, deren Infrastruktur nicht überfordert wird.  
 
2. Versammlung Abwasserzweckverband Flintholm 
In der Sitzung am 19.10.2020 hat Herr Ralf Porath vom Amt Geltinger Bucht auf Antrag 
der Gemeinde Steinberg eine Präsentation zur Auslastung des Klärwerks Flintholm 
vorgetragen. Dabei wurde ersichtlich das die Nutzung der angeschlossenen 
Gemeinden Steinberg und Steinbergkirche (ohne ehem. Gemeinde Quern) im 
Verhältnis 40:60 erfolgt. Außerdem wurde ersichtlich, dass die für 5.000 
Einwohnergleichwerte ausgelegte Anlage trotz der Neubaugebiete der 
Nachbargemeinde ausreichend Kapazitäten vorhält. Ein Grund dafür ist 
beispielsweise der Wegfall der Hähnchenfabrik in Steinbergkirche vor einigen Jahren.  
 
3. Bürgermeisterrunde Amt Geltinger Bucht 
In der Bürgermeisterrunde auf Amtsebene am 21.10.2020 ging es hauptsächlich um 
die Schulstandorte. Deren Unterhaltung ist einer der größten Kostenpunkte im Amt. 
Um eine bedarfsgerechte und finanzierbare Auslastung zu gewährleisten, gibt es 
derzeit Gedanken kleine Standorte zu schließen und beispielsweise die Geltinger 
Grundschule als Zukunftsstandort auszubauen. Die Grundschule Steinbergkirche hat 
aktuell nicht einmal die nötige Mindestanzahl von 80 Schülern gemäß 
§1(1)Nr.1 MindGrVO, wohingegen Sterup mehr Schüler als das eigene Einzugsgebiet 
aufweist. Näheres wird im Schulausschuss des Amts am 11.11.2020 erläutert.  
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Abbildung 1: Amtskurier Ausgabe 05/2020; Seite 27 


